
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Grutig-Hetlage:

S nnabend, den

Amtlielher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund der 99 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom II. März 1850 (G.-S. S. 265) und
der S 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) wird mit Zu
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungs
bezirks Merſeburg folgendes verordnet:

S 1. Jeder, der einen Waldbrand wahrnimmt, iſt zur
Dämpfung desſelben, oder wenn eine ſolche aus Mangel an zu
reichenden Mitteln nicht ſofort ausführbar iſt, zur Meldung ſeiner
Wahrnehmung im nächſten bewohnten Hauſe oder Orte verpflichtet.

Jſt das betreffende Haus oder der Ort an das Fernſprech
netz angeſchloſſen, ſo iſt die Nachricht, wenn möglich, durch Fern
ruf an die nächſte Gemeinde oder Polizeibehörde und an den
zuſtändigen Forſtbeamten weiterzugeben.

2. Zur Hilfeleiſtung bei einem Waldbrande ſind alle
feuerlöſchpflichtigen männlichen Bewohner der Umgegend bis auf
10 Kilometer Entfernung von der Brandſtätte nach Maßgabe
der Beſtimmungen des S 4 verpflichtet.

S 3. Sobald in einer Gemeinde (Gutsbezirk) ein Wald
brand wahrgenommen oder durch Nachricht von auswärts be
kannt wird, muß in der auch für andere Brände vorgeſchriebenen
oder ortsüblichen Weiſe Feuerlärm gemacht werden.

S Auf den Feuerlärm hin haben ſich die feuerlöſch
pflichtigen Mannſchaften nach Anweiſung des Polizeiverwalters
oder Gemeindevorſtehers (Gutsvorſtehers) zu ſammeln, mit
Aexten, Beilen, Spaten, Schaufeln, Hacken, Harken verſehen
nach der Brandſtätte zu begeben und bei dem Leiter der Löſch
arbeiten zu melden.

Dieſelbe Verpflichtung liegt auch den Bewohnern einzeln
gelegener Güter, Mühlen uſw. ob, ſobald bei ihnen ein Wald-
brand wahrgenommen oder gemeldet wird.

S 5. Die zur Hilfeleiſtung Erſchienenen ſind verpflichtet,
nach Anweiſung des das Löſchgeſchäft Leitenden ſolange tätig
zu ſein, bis ſie ausdrücklich entlaſſen werden.

S. 6. Die Leitung der Löſcharbeiten liegt ob
in ſtaatlichen Waldungen dem höchſten auf der Brand
ſtelle anweſenden, örtlich zuſtändigen Forſtbeamten
(Oberförſter oder deſſen Stellvertreter, Revierförſter,
Forſtaufſeher ete.),

b) in nicht ſtaatlichen Waldungen, falls für ſie ein höherer
Forſtbeamter (Gemeinde, PrivatOberförſter) beſtellt iſt,

Auf Jrrwegen.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

13] Nachdruck verboten.Herr Henderſon, der nur den Mund zu öffnen
brauchte, um ſich als Amerikaner zu kennzeichnen,
firierte Aimees bleiches, hübſches Geſichtchen, als ob
er den Umfang ihrer Stimme daraus erſehen könne.

„Jn Brooklyn haben wir ein gutes Urteil in
ſolchen Dingen,“ ſagte er, „und wenn uns die junge
Dame eine Probe ihrer Geſangskunſt geben will,
ſo können wir bald ſehen, welche Anſprüche man
hier macht.“

Aimee begriff wun, für was man ihrer bedurfte
ſie ſollte für die Schule Propaganda machen;

und da auch die beiden Damen Herrn Henderſons
Bitte unterſtützen, nahm Aimee an dem Piano
Platz und ſang bereitwillig alles, was man ihr
vorlegte.

Jhre Stimme mochte vielleicht der gewohnten
Feſtigkeit entbehren, aber niemals hatte ſie ſüßer
geklungen. Die Amerikaner gaben ihrem Entzücken
lauten Ausdruck.

„So wirſt du auch ſingen, wenn du zurück
kommſt, Jſabella,“ ſagte Herr Henderſon zu ſeiner
Tochter, „und dann darſſt du dir ſelbſt ein Geburts
tagsgeſchenk auswählen! Jch wünſchte, Fräulein
Foreſt, anſtatt nach Hauſe zu gehen, wo dies auch
ſein möge,“ (Frau Rocheford hatte bereits ihre
eigene Verſion von Aimees Geſchichte gegeben),
„würden Sie über das Meer mit uns kommen.
Jch habe noch 3 Töchter zu Hauſe, und wenn Sie

oder die Waldung von einem höheren ſtaatlichen Forſt
beamten verwaltet wird, dieſem,
in allen anderen Fällen dem örtlichen Polizeiverwalter.
Dieſem bleibt es überlaſſen, ſeinerſeits die Leitung dem
zuſtändigen Forſtbeamten zu übertragen.

8 7. Iſt bei einem Brande in einem ſtaatlichen oder der
ſtaatlichen Aufſicht unterſtehenden Walde der Oberforſtmeiſter
oder der zuſtändige Forſtinſpektionsbeamte anweſend, ſo ſind
dieſe berechtigt, die Leitung der Löſcharbeiten jederzeit ſelbſt zu
übernehmen.

S 8. Bei Ausdehnung des Brandes auf mehrere (ſaatliche
oder private) Forſtverwaltungs- oder Schutz bezirke ſind die zur
Bekämpfung des Brandes erforderlichen einheitlichen Maßnahmen
von einem Beamten zu treffen, und zwar

a) bei Beteiligung von Forſtbeamten und Polizeiverwaltern
von dem Forſtbeamten, wenn dieſer ein höherer Forſt
beamter iſt,

b) bei Beteiligung ſtaatlicher und Privatforſtbeamter von
einem der erſteren, wenn er ein höherer Forſtbeamter iſt,
im übrigen nach vorheriger Verſtändigung der Beteiligten
unter Beachtung der in S 6 gegebenen Beſtimmungen
jedoch, wenn nur ſtaatliche Forſtbeamte in Frage kom
men, von dem Rangälteſten.

8 9. Die Leitung der Löſcharbeiten durch einen Forſtbe
amten begreift die Befugnis in ſich, anzuordnen, an welcher
Stelle und in welcher Weiſe das Feuer zu bekämpfen iſt. Da
gegen bleibt die Anſtellung der Löſchmannſchaften und die Be
fehlsabgabe dieſen gegenüber deren Führer, bei Zuziehung von

Truppen dem militäriſchen Befehlshaber überlaſſen.
S 10. Zuwiderhandlungen werden abgeſehen von den Be

ſtimmungen des S 44 Ziffer 4 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes
vom 1. April 1880 (G.-S. S. 230) und des S 330 Ziffer 10
des Strafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unver
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft.

8 11. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündigung in Kraft; die Verordnung über das Verfahren bei
Waldbränden vom 29. Januar 1856 (A.Bl. S. 32) wird gleich
zeitig aufgehoben.

Merſeburg, den 6. März 1914.
Der Regierungspräſident.

von Gersdorßß.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 27. April 1914.
Der Amts-Vorſteher.

Dr. Albers.

könnten, würde ich mich
Nun, was ſagen Sie dazu

„O, ich verſichere Sie, Fräulein Foreſt hat
ganz andere Pläne,“ ſchaltete Frau Rocheford haſtig
ein. Die Ausſicht, einiger Schülerinnen beraubt
zu werden, war ein Reſultat des Geſanges, auf
das ſie nicht gerechnet. „Jch glaube nicht, daß pe
kuniäre Vorteile ſie abwendig machen könnten von
ihren Träumen!“

Es war eine taktloſe Anſpielung, die Aimee
wohl verſtand, denn Frau Rocheford pflegte über
ihre Verlobung ſtets ironiſche Bemerkungen zu
machen. Jm Augenblick hatte ihre kleine Bosheit
den gewünſchten Erfolg, denn Aimee zog ſich raſch
in ihre Ecke zurück, wo ſie ſtill ſaß, bis die Hender
ſons kamen, um ſich von ihr zu verabſchieden.

„Wir wollen mit unſerer Bella noch eine Tour
über den alten Kontinent machen, ehe wir ſie hier
laſſen,“ ſagte der Vater. Wie uns Frau Rocheford
mitteilte, werden Sie vor unſerer Rückkehr weg
gehen, es müßte denn gerade ſein, daß Sie über
meine Offerte noch anders denken lernen. Wäre
dies der Fall, ſo fragen Sie nur in den nächſten
3 Tagen im Hotel „Britannique“ nach Ralph
Henderſon und bringen Sie ihm die angenehme
Nachricht. Und nun leben Sie wohl, Fräulein
Foreſt, und ich wünſche Jhnen alles Angenehme
für die Zukunft.“

Herr Henderſon hatte mehr im Scherz geſprochen
und legte Aimee ſeinen Worten auch keine weitere
Bedeutung bei. Beide ahnten nicht, daß ja ſchon

Illuſtr. Sonntagsblgtt

2. Mai 1914.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

18. Jahrg.
Pentiſche Rundſchan.

Der Erbprinz von Braunſchweig wird die
Namen Ernſt Auguſt Wilhelm erhalten. Jm Park
des Neuen Palais bei Potsdam wurde auf Befehl
der Kaiſerin eine Eiche zum Andenken an die Ge
burt des braunſchweigiſchen Thronerben gepflanzt;
die Tafel an der Eiche weiſt die genannten
Namen auf.

Den Braunſchweiger Tauffeierlichkeiten bleibt
der alte Herzog von Cumberland bekanntlich grollend
fern, da er für ſeine Perſon an der Auffaſſung
feſthält, über welche die Geſchichte eines halben
Jahrhunderts mit ehernem Gange hinweggeſchritten
iſt. Auch mit der Wahl ſeines Taufgeſchenkes,
mehrerer Hofgalawagen nebſt Livreen und Ge-
ſchirren, die genau denen des früheren hannover
ſchen Königshauſes nachgebildet worden ſind, hat
er wieder bewieſen, wie zäh er an dem alten,
unwiderbringlich Verlorenen, klebt.

S Verlobung am Hofe von MecklenburgStrelitz.
Die Landeszeitung für beide Mecklenburg meldet
amtlich Hier hat mit Genehmigung Sr. Kgl.
Hoheit des Großherzogs und ſeiner hochfürſtlichen
Durchlaucht des Fürſten Leopold zur Lippe die
Verlobung der Herzogin Marie mit dem Prinzen
Julius Ernſt zur Lippe ſtattgefunden.

Der Reichstag bis zum Herbſt vertagt.
Die Regierung beabſichtigt nicht, den Reichstag vor
Pfingſten zu ſchließen, ſondern wird ihn wieder
bis zum Herbſt vertagen. Ueber die Novelle der
Beſoldung der Reichsbeamten fand eine Beſprech
ung des Reichsſchatzſekretärs mit führenden Abge
ordneten ſämtlicher bürgerlichen Parteien ſtatt. Es
handelte ſich lediglich um die formelle Behandlung
der Angelegenheit, und es wurde vereinbart, die
Novelle ſofort in der Budgetkommiſſion wieder in
Angriff zu nehmen, wenn dieſe den Etat erledigt
hat. Außerdem erklärten Regierung und ſämtliche
bürgerlichen Parteien, gewillt zu ſein, die Beſoldungs
reform zu einem poſitiven Erfolge zu bringen.

die nächſten Stunden eine unerwartete Annäherung
für ſie bringen ſollten.

Die erſte Poſt des folgenden Täges brachte
Aimee wieder nichts, aber als ſie um 11 Uhr das
Haus verließ, um ſich womöglich bei Frau Werle
ein Unterkommen zu ſichern, wurde ihr unter der
Dür ein Brief eingehändigt. Sie erblickte die eng
liſche Marke und ihr Herz ſchlug hoch auf, als ſie
ihren Schatz in die Taſche ſchob und weiter eilte,
um ein ruhiges Plätzchen im Park aufzuſuchen, der
um dieſe Stunde nur von einigen weißbehaubten
Bonnen und deren Schützlingen belebt war. Ein
Ausruf der Ueberraſchung entfuhr ihren Lippen,
ehe ſie nur ein Wort geleſen hatte. Sie betrachtete
nochmals das zerriſſene Kouvert und bemerkte jetzt,
was ihr zuerſt entgangen: Weder Brief noch Adreſſe
waren von Richards Hand. Die Schrifzüge ſchienen
ihr nicht fremd, ſie mußte dieſelben ſchon einmal
geſehen haben. Mit erbleichenden Wangen und
angehaltenem Atem las ſie folgende ſeltſame Mit
teilung

Bridgeham, 9. Auguſt.
Wertes Fräulein!

Obſchon wir miteinander nicht perſönlich be
kannt ſind, muß ich doch den ſehr ernſten Schritt
tun, Jhnen über eine Angelegenheit zu ſchreiben,
die für mich und wohl auch für Sie von tiefſtem
Intereſſe iſt Mein Bruder, Herr Richard Morgan,
wohnt ſeit ſeiner Abreiſe von Brüſſel in meinem
Hauſe und obſchon er Jhrer nie bei mir erwähnte,
habe ich doch indirekt erfahren, daß Jhre gegen



Die Reichstagskommiſſion für den ſtädtiſchen
Jmmobiliarkredit konſtituierte ſich am Dienstag
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Delbrück, der
die Erſchienenen mit einer kurzen Begrüßungs-
anſprache willkommen hieß. Dann wurde der Plan
für die Verhandlungen feſtgelegt und darauf die
Sitzung geſchloſſen.

Kein Kolonialgerichtshof. Der Bundesrat
verzichtet auf die ganze Vorlage über den Kolonial
gerichtshof, wenn der Reichstag darauf beſteht, daß
Hamburg Sitz des Gerichtshofes ſein ſoll. Der
Beſchluß zugunſten Berlins iſt vom Bundesrat
mit großer Mehrheit gefaßt worden.

Lokales und Provinzielles.
Wehrbeitrag. Nachdem die Steuerbehörden

ihre Arbeiten für die Veranlagungsbeſcheide den
Beitragspflichtigen in Kürze zugeſtellt werden, dürfte
ein nochmaliger Hinweis darauf, wie der Wehrbei
trag zu entrichten iſt, nicht ganz überflüſſig ſein.
Der einmalige Wehrbeitrag iſt zu einem Drittel mit
der Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheids fällig
und binnen drei Monaten zu entrichten Das zweite
Drittel iſt bis zum 15. Februar 1915, das letzte
Drittel bis zum 15. Februar 1916 zu entrichten. Den
Beitragspflichtigen ſteht es frei, die ſpäteren Teil
beträge im Voraus zu bezahlen. Erfolgt die Zah-
lung mindeſtens drei Monate vor dem geſetzlichen
Zahlungstäge, ſo iſt der Beitragspflichtige berechtigt,
vier Prozent Jahreszinſen vom Tage der Einzah
lung bis zum geſetzlichen Zahlungstage in Abzug
zu bringen. Bei der Bezahlung des erſten Drittels
kommen Zinſen nicht in Abzug.

Schweinitz, 29. April. Jn dem zur hieſigen
Parochte gehörigen Kleinkorga brannten heute vor
mittag dem Hüfner Sch. Scheune und ein Stall ab.
Das Feuer wurde gegen 11 Uhr bemerkt. Wie
verlautet, liegt Fahrläſſigkeit vor. Von hier eilte
eine Spritze zur Hilfeleiſtung zur Brandſtelle.

Torgan, 29. April. Seit kurzer Zeit verlautete
hier gerüchtweiſe, das ſeit 13 Jahren hier garniſo
nierende Thüringiſche Huſarenregiment Nr. 12 ſolle
von hier nach Erfurt und das Jägerregiment zu
Pferde Nr. 6 von Erfurt nach hier verlegt werden.
Auf telegraphiſche Anfrage an das Kriegsminiſterium
kam der Beſcheid, daß der Garniſontauſch nicht ge
plant, ein derartiges Gerücht alſo unwahr ſei.
In der Feldſtraße vor dem Hotel „Goldenes Schiff“
hatte ſich geſtern vormittag plötzlich das Straßen
pflaſter geſenkt und es war ein Loch von etwa ein
bis zwei Quadratmetern entſtanden. Als man
näher zuſah, entdeckte man, daß die Urſache ein
großes Rattenneſt war, das ſich an dieſer Stelle

unter dem Pflaſter befand. Jn dem Neſte waren
etwa 20 junge Ratten, die ſofort getötet wurden.
Der alten Ratten konnte man leider nicht habhaſt
werden, doch wurde das Loch und die Gänge voll
kommen mit Waſſer angefüllt, ſo daß die alten
Diere hoffentlich erſoffen ſind. Das Loch wurde
ſpäter wieder zugepflaſtert. Der Sächſiſche Land
tag bewilligte einſtimmig die Errichtung der Auto
mobillinie Leisnig MutzſchenWermsdorfDahlen
Schildau Torgau.

Bitterfeld, 29. April. Das Dorf Kringa (Kreis
Bitterfeld) bildet nach amtlichen Ausmeſſungen den
Mittelpunkt des Deutſchen Reiches. Jn dieſem Jahre
ſoll von den Ortseingeſeſſenen am Mittelpunkt ein
großer Gedenkſtein errichtet werden.

Delitz ſch, 23. April. (Jm Tieſſinn. Beloh-
nung.) Heute nacht ſuchte und fand im unbewachten

ſeitigen Beziehungen einſt mehr als freundſchaftliche
waren. Mein Bruder iſt von Natur ſo zurück
haltend, daß ich unmöglich mit ihm ſelbſt über die
Sache ſprechen kann, obſchon ich deutlich ſehe, wie
ſehr ihn der Gedanke daran quält und martert,
Jch fühle es deshalb als eine Pflicht, in ihrem
beiderſeitigen Jntereſſe Jhnen zu ſagen, daß er alle
Urſache dazu hat. Eine Heirat ohne Liebe iſt für
jede Frau ein wenig beneidenswertes Los, und ich
habe ſichere Beweiſe, daß er Jhnen, welches auch
einſt ſeine Gefühle für Sie ſein mochten, nicht mehr
die Neigung entgegenbringen kann. ohne welche
eine glückliche Ehe nicht denkbar iſt. Ob verſchiedene
Gründe dieſe Aenderung ſeiner Gefühle verurſachen,
kann ich nicht ſagen, aber eines darf ich nicht un
erwähnt laſſen. Jch ſelbſt, ſowie viele andere haben
die Bemerkung gemacht, daß eine Dame in unſerer
unmittelbaren Nachbarſchaft, auf deren Beſitzung
mein Bruder ſeit ſeiner Rückkehr beſchäftigt iſt. eine
warme, lebhafte Neigung für ihn zeigt. Jch glaube
faſt, daß er dieſe Neigung erwidert und ſeine Er
klärung nur aufſchiebt, weil er das Band noch
nicht gelöſt, das ihn an Sie bindet. Dieſe peinliche
Aufgabe möchte ich ihm hiermit zu erleichtern ſuchen.

Jch bedauere unendlich, wenn ich Jhnen Schmerz
bereiten muß, aber ich denke ſicher, daß ſeine eigenen
Briefe Sie ſchon einigermaßen darauf vorbereitet
haben. Jch hoffe zuverſichtlich, daß Zeit und Ent
fernung Jhre Gefühle für ihn hinreichend beein
flußten, um Sie geneigt zu machen, auf Jhre An
ſprüche zu verzichten. Möge die Zukunft Sie reich
lich dafür entſchädigen, daß Sie ihm eine Heirat

d

Augenblick die im 29. Jahre ſtehende Ehefrau des
Maurers Karl Müller im großen Hauptteiche den
Tod. Sie litt nach der Geburt des erſten, ſowie
hauptſächlich nach der Geburt des zweiten Kindes
an Melancholie, Tiefſinn und hochgradiger Nervo
ſität. Der Kreis hat ein für allemal für die jedes
malige Ermittlung von Baumfrevlern eine Beloh-
nung bis zu 100 Mark angeſetzt

Erfurt, 29. April. Jn einer Ziegelei im be
nachbarten Giſpersleben geriet geſtern abend der
Arbeiter Hermann Lützrodt in eine Transmiſſtons
welle Er wurde von dem Getriebe erfaßt und
mehrere Male herumgeſchleudert. Der Unglückliche
war auf der Stelle tot.

Sangerlyanſen, 23. April Beim Spielen wurde
kürzlich der achtjährige Knabe Körber von dem
zehnjährigen Herm. Schneider in Neuendorf mit
einem Teſching, das dieſer geladen im Gartenhauſe
ſeines Vaters vorgefunden hatte, in den Kopf ge
ſchoſſen. K., der erſt nach etwa zwei Stunden am
Abend aufgefunden wurde, iſt heute wieder herge
ſtellt, doch trägt er die Kugel noch im Kopf. Vom
Schöffengericht wurde heute der Vater des Schn.,
der die Waffe geladen im Gartenhauſe aufbewahrt
hatte, zu 25 Mk. Geldſtrafe bezw. fünf Tagen Ge
fängnis verurteilt, ſowie zu einer Buße von 40 Mk.
und Tragung der Koſten

Sangerhauſen, 24. April. (3300 Mark unter
ſchlagen.) Der im benachbarten Poſtamt Wippra
beſchäftigte Landbriefträger Thomas iſt ſeit einigen
Tagen nach nachgewieſener Kaſſenunterſchlagung
von etwa 3300 Mark flüchtig. Die Oberpoſtdirektion
Halle Hat auf die Ergreifung eine Belohnung von
300 Mark ausgeſetzt. SVon der Anſtrut, 23, April. Der Verlauf der
Blüte des Frühobſtes, insbeſondere der Aprikoſen,
Pfirſiche, Frühkirſchen, Johannis und Stachelbeeren
iſt in dieſem Frühjahr ein ganz beſonders günſtiger
geweſen und infolgedeſſen iſt auch der Fruchtanſatz
überaus reich. Auch mittelfrühes und Spätobſt
ſteht bereits in voller Blüte und berechtigt ebenfalls
zu den beſten Hoffnungen

Anglücks- Chronik. Der Landwirt Franz
Schuſter in Zeulenroda wurde bei dem Entleeren
einer Düngergrube ohnmächtig. Er ſtürzte in die
Grube und erſtickte Mittwoch nachmittag wurde
die in Suhl auf Beſuch weilende P. Schmidt aus
Mühlfeld durch eine explodierende Spiritusflaſche,
die ſie zum Feueranzünden gebrauchte, ſchwer ver
letzt. Sie erlitt derartige Brandwunden, daß ſie
ins Krankenhaus übergeführt werden mußte. An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Auf dem
Platze vor den Ballonhallen in Greppin erlitt einer
der vier vom Greppiner Fußballklub von Witten
berg eingeladenen Soldaten beim Fußballſpiel einen
ſchweren Bruch des Schienbeines er den Ball
ſtoßen wollte. Mittels Krank dn wurde der
Bedauernswerze nach dem Krankenhauſe überführt.
Dem Spiel wurde durch den Unfall ein jähes Ende

Mit der Bitte um gütige Antwort verbleibe
ich, verehrtes Fräulein, Jhre ergebene

Jeſſie Wilſon.“
Einige Minuten lang ſaß Aimee wie gelähmt;

die grauſamenWorte verſchwammen in entſetzlichen
Wirrwarr vor ihren Augen. „Richard liebt ſie
nicht mehr! Er wartet nur auf ſeine Befreiung
von ihr, um einer anderen ſeine Neigung zu er
klären!“ Jhre ganze Seele bäumte ſich gegen eine
ſolche Möglichkeit auf.

„Es iſt eine Lüge, eine Lüge! Er kann nicht
falſch ſein, während ich ihm treu bleibe,“ rief es in
ihr, und all ihre Liebe, all ihr Vertrauen wallten
noch einmal leidenſchaftlich in ihrem Herzen auf.
Jede Fiber an ihr erzitterte in namenloſem Schrecken
und ein unſägliches Weh drückte ſich in ihren feinen
Zügen aus. Ein vorüberlaufendes Kind deutete
mit dem Finger auf ſie.

„Mamſell iſt krank,“ rief es ſeinen Kameraden
zu, und voll Angſt, noch weitere Aufmerkſamkeit
zu erregen, ſuchte Aimee ein Plätzchen, wo ſie ſich
vor der blendenden Sonne und den neugierigen Augen
der Menſchen verbergen könne.

Da ertönte das Angelusgeläute von St. Gu
dulas Türmen, es klang wie ein Ruf an das arme
Kind, in den heiligen Hallen des Gotteshauſes ſeine
Zuflucht zu ſuchen, und Aimee folgte dem Ruf,
und in einem der wohlbekannten Kapellchen nieder
knieend, vergrub ſie ihr Geſicht in beide Hände und

eingeſchloſſen. Der ältere Knabe war durch das
Fenſter auf die Straße hinausgeſtiegen und hatte
ſeinen jüngeren Bruder auch hinausgehoben. Beide
ſahen nun der Dampfwalze zu; der kleinſte der beiden
hatte ſich zu weit vorgewagt und iſt von der Walze
erfaßt worder.

notwendige Ergänzung der Mobilmachung.
Am 10. Mai ſoll in unſerem deutſchen Vater

lande allüberall eine Sammlung für das Rote
Kreuz ſtattfinden. Auf die äußere Form, die die
Sammlungen annehmen wird, kommt es weniger
an; dringend geboten iſt aber, daß die zwingende
Not wendigkeit dieſer Sammlung zum vollen Be
wußtſein unſeres geſamten Volkes kommt. Unſere
politiſche Lage iſt bitterernſt, wir haben Feinde
ringsum. Un verantwortlich wäre es, wollte man
das nur um deswillen beſonders ſchwarz malen
um für unſere Sammlung einen wirkungsvollen
Hintergrund zu haben; noch viel unverantwortlicher
wäre es jedoch, wenn man allch nur einen Moment
zögern wollte, den Gefahren der Gegenwart klar in
die Augen zu ſehen. Es bedarf wohl angeſichts dieſer
Lage keines Beweiſes, daß ganz beſondres die Aus
bildung der freiwilligen Krankenpflege im ausreich
enden Verhältnis zu den neuen Truppenvermeh-
rungen eine unbedingte und unabweisbare Forder
ung iſt. Wenige Zahlen mögen zu näherer Erläute-
rung dienen: Jm Jahre 1870/71 haben wir im
ganzen nach Frankreich hinübergeworfen 1.113.000
Mann, heute betragen unſere Feld und Feldreſerve
truppen 2.745.000 Mann, die Franzoſen, die damals
1/3 ſchwächer waren, als wir, ſtellen heute ins Feld
2.950.000 Mann. Und wenn wir uns das Bild

der vorausſichtlichen furchtbaren Wirklichkeit ent
ſprechend einmal vor Augen ſtellen, das ſich der
Welt bieten würde, wenn der große europätſche
Krieg ausbricht, wenn Frankreich und Rußland

reich auf der anderen Seite gegeneinander mobil
machen dann ſtehen insgeſamt rund 8 Millionen
Streiter im Felde. Dieſe Zahlen ſprechen mit einer

Mahner ſie fordern gebieteriſch, daß alle Kräfte
und Mittel, die überhaupt möglich, ſich zur Verfü
gung ſtellen und verfügbar gemacht werden, um
die Wunden heilen zu helfen, die ein ſolcher ge
waltiger Kampſ ſchlagen maß. Das deutſche Volk
iſt nicht kriegslüſtern, aber es iſt, um den Frieden
zu erhalten, jederzeit kriegsbereit. Seinem innerſten
Weſen entſpricht es, daß es in gleicher Weiſe bereit
ſein will, die Schreckniſſe des Kr
mildern und Freund und Feind

zu l Pal ntn iVolkes zu der großen Heeresvermehru nen
Eindruck auf das Ausland gemacht, ſo wird einen
ebenſo nachhaltigen Eindruck ſein einmütiges Zu
ſammenſtehen am 10. Mai hervorrufen, wenn es
durch ſeine Opferwilligkeit bei den Sammlungen
beweiſt, daß es ebenſo entſchloſſen iſt, alles bereit
zuſtellen, um auch den ſchwerſten Kriegsfolgen ge
recht zu werden. Wir ſtehen jetzt in der Zeit der
Jahrhundertfeiern; wollen wir dabei nicht vergeſſen,
daß auch die freiwillige Krankenpflege in Preußen
und Deutſchland ihre Jahrhundertfeier begeht. 1813
riefen preußiſche Prinzeſſinnen den Patriotismus
der Bürger an mit der Aufforderung, die Notlage
des Volkes durch freiwillige Hilfstätigkeit auf dem

Gebet um Kraft und Stärke, dieſe Bürde zu tragen

Gebiete der freiwilligen Kriegskrankenpflege zu er
leichtern. Möge der opfermütige, willensſtarke und

ſich ſelbſt zu vergeſſen, wenn es ſo ſein mußte
ihm, den ſie liebke, den Weg zum Glücke frei

zu geben
Zum Glücke ohne ſie? O, war es ſo?

Konnte ſie mit dieſem Bewußtſein weiter leben
Hatte ſie vielleicht in ihren Träumen von irdiſchem
Glück, in ihrem Sehnen darnach das höhere Ziel
aus dem Auge verloren, den Geber alles Guten

dafür
Aimee ſtellte eine ernſte Selbſtprüfung an, aber

ſie durfte ſich ſagen, daß ſeit ihrer Verlobung mit
Richard Morgan kaum ein Tag vergangen, an
dem nicht ein warmes Dankempfinden aus ihrem
Herzen emporgeſtiegen war.

Doch nun war alles vorüber alle Freude
der Vergangenheit, alle Hoffnung für die Zukunft.
Sie erinnerte ſich mit bitterem Schmerz, wie oſt
Richard davon geſprochen, daß er die Armut fürchte

um ihretwillen, wie er nie geſchrieben, ohne eine
ähnliche Seite zu berühren, wie ſein letzter Brief
ſo kurz, ſo zurückhaltend und, von den Worten
ſeiner Schweſter beleuchtet, ſo kalt geweſen, wie zum
erſten Mal ſeit ſeiner Abreiſe eine volle Woche ver
gangen war, ohne ein Lebenszeichen von ihm zu
bringen.

Fortſetzung folgt.

ſandte ein ſtummes Gebet zum Himmel auf, ein

Die freiwillige Hriegskrankenpflege, eine

auf der einen Seite und Deutſchland und Oeſter-

erſchütternden Wucht ſie ſtehen da, wie gewaltige

ieges wieder zu
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durch Undank beleidigt und war dies ihre Strafe
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vaterländiſche Gei
auch am 10. Mai wieder rege ſein.
das Vaterland vor einem Kriege,
vermeidlich iſt, dann
gerüſtet finden,

Helferinnen vom Roten Kreuz.

ſt jener Tage und jener Frauen
Gott behüte

aber wenn er un
ſoll er das deutſche Volk auch

rüſte S treu bereit nicht nur in ſeinenKämpfern, ſondern auch in ſeinen Helfern und

e

Buntes Allerlei.
Auszeichnung eines tapferen Regiments. Das

ruſſiſche KaiſerinKatharing Regiment Nr. 81 hat eine
ruhmreiche Geſchichte. Als es bei Kunersdorf gegen den
großen Preußenkönig Friedrich kämpfte, wurde es von
ſeiner Kaiſerin dadurch ausgezeichnet, daß Offiziere und
Mannſchaften rote Strümpfe tragen ſollten, weil ſie, wie
die Regimentsgeſchichte rühmt, „bis an die Knie im Blute
geſtanden“. Mit der Einführung neuer Uniformen ver
blaßte zwar die Erinnerung, aber das Regiment hielt ſich
tapfer. Nur noch eine einzige Kompagnie war 1818/14
übrig geblieben im Kampfe gegen Napoleon, Jetzt ſoll
das Regiment zur Erinnerung an dieſe Kämpfe vor
hundert Jahren eine neue Aus eichnung erfahren. Mann
ſchaften und Offisiere werden von nun an Stiefel mit
roten Spitzen tragen, als Erſaß für die bei Kunersdorf
verdienten roten Strümpfe

Märchenhafter Reichtum. Faſt wäre man verſucht,
an das bekannte Märchen von „Tauſend und eine Nacht“
zu glauben, wenn man von dem Reichtum des Emirs von
Buchara hört. Und doch iſt es Tatſache, daß in dem
ruſſiſchen Vaſallenſtaat Buchara Schäße aufgeſpeichert ſind,
wie ſie kein einziges Reich der Welt aufweiſen kann. Die
Schatzkammer der Beherrſcher von Buchara beſteht aus
einem Steingewölbe von 40 Metern Länge, 18 Metern
Breite und 67, Metern Höhe und iſt nicht mehr imſtande,
weitere Koſtbarkeiten und Edelmetalle aufzunehmen, ſo daß
an eitten Neubau gedacht werden muß. Wenn man hinzu
fügt, daß die Schahßkammer auf einem vier Meter hohen
Keller ruht, deſſen Gewölbe mit Goldbarren, ruſſiſchen
und anderen Goldmünzen derart angefüllt iſt, daß nur
ſchmale Kreuzgänge durch ihn führen, ſo kann man ſich
einen ungefähren Begriff von dem Kapital machen, das
hier ſeit Jahrhunderten liegt. Die einzigen Ausgaben
der buchariſchen Krone beſtehen in der ſeit 16 Jahren ein
geführten Subvention von 30 000 Rubeln jährlich für das
ruſſiſche Krankenhaus in Alt-Buchara. Dieſer Ausgabe
ſtehen gegen 300 Millionen Rubel an ährlichen Ein
nahmen gegenüber, von denen an 15 Millionen Rubel
jährlich zum Privatbedarf des Emirs verwandt werden

Seltene Ehrung eines Dichters. Dem kürzlich ver
ſtorbenen franzöſiſchen Dichter Frédéric Miſtral ſoll jetzt
ein ſeltenes Denkmal geſetzt werden. Ein in SaintRemy
lebender Kaufmann will das Profil des Dichters in
rieſenhafter Vergrößerung in den Gauſſierberg einmetßeln
laſſen. Der in den Fels einzumeißelnde Kopf wird vom
oberen Stirnrand bis zum Kinn eine Länge von
40 Metern erhalten. Etwa zwei Jahre dürfte die Arbeit
in Anſpruch nehmen, die Koſten ſind auf 200 000 Frank
berechnet.

r

Frauen im Handtwerk. Jmmer mehr dringt die
Frau in das Handwerk ein, und ſie hat genau denſelben
Bildungsgang auf ſich genommen wie ihre männlichen
Berufsgenoſſen. Nicht weniger als 18 700 weibliche Lehr
linge gab es am 1. April v. J., und bis zu demſelben
Zeitpunkt hatten bereits 6200 Frauen die Geſellenprüfung
beſtanden. Auch der Meiſterprüfung unterziehen ſich
immer mehr Frauen. So gab es 1918 in ſämtlichen
Handwerkskammerbezirken 2120 weibliche Handwerks-
meiſter, mithin betätigen ſich überhaupt im Handwerk
rund 27 000 regelrecht ausgebildete Frauen. Auch in die
Meiſterprüfungs-Kommiſſionen haben die Frauen Auf
nahme gefunden, und zwar rühmen ſich 665 dieſer Aus
zeichnung

Die ſchwere deutſche Spxrache. Welche Schwierig
keiten die Uberſetzung der deutſchen Sprache mitunter be
reitet, zeigt die Kurliſte von Lugano, die der Nationglität
der Beſucher des Bades entſprechend in italieniſcher, fran
söſiſcher und deutſcher Sprache erſcheint. Vor wenigen
Tagen konnte man nun darin leſen: „Lokal- Chronik.
Berüchtigte Gäſte. Am 7. d. M., Pringz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm von Preußen, Sohn des Deutſchen
Kaiſers, mit Gefolge, waren in Lugano im Auto en
passant und haben im ParkHotel das Lunch einge
nommen; nachdem verſchiedene Einkäufe in der Stadt be
ſorgten und weiterfuhren.“ Dem Überſetzer wären
dringend einige Stunden „Deutſch“ zu wünſchen

Glückliches Amerika! Das Ziel iſt erreicht! Die
amerikaniſchen Gigerln haben auf dem Gebiet der Mode
narrheiten vor der ganzen Welt etwas voraus, Sie zieren
jetzt ihre Manſchekten und Frackhemden mit lebenden
Blumen. Wo früher goldene Knöpfe und edle Steine
ihren Platz hatten, ſieht man jetzt Nelken, Roſen, ja ſogar
Orchideen. Da dieſe lebenden Manſchettenknöpfe natürlich
leicht welken und ihr Anſehen verlieren, müſſen ſie noch
mals des Abends erneuert werden. Somit iſt die Mode
narrheit nicht gerade billig, aber das ſcheint für die Herren
Söhne der Dollarfürſten gerade die Hauptſache zu ſein.
Laſſen wir ihnen ihr Vergnügen.

Stenerzahlung oder ſchwarze Liſte. Dieſe Wahl
wird jetzt den armen Junggeſellen in einem nordamerika
niſchen Städtchen mit dem herrlichen Namen Aurora ge
ſtellt. Eine Frauenvereinigung will von allen Jung-
geſellen über 25 Jahren einen jährlichen Beitrag von
20 Mark erheben zur Gründung und Unterhaltung eines
Aſyls für vaterloſe Kinder. Und was geſchieht mit den

hartnäckigen Sündern, die nicht zahlen wollen? Man
höre und ſchaudere: Sie werden in eine Liſte eingetragen,
die allen Müttern heiratsfähiger Töchter zur Einſicht
übergeben wird. Wehe dem Arinſten, deſſen Namen dieſe
Liſte enthält! Er dürfte, ſobald er auf Freiersfüßen
wandeln ſollte, nur Dornen auf ſeinem Pfade finden.
Keine junge Dame, die als begehrenswert gilt, wird
einem ſolchen Bewerber ihre Hand reichen. Alſo das
Schrecklichſte, was einem armen Junggeſellen zuſtoßen
kann, wird hier angedroht! Es ſollen ſchon erſtaunliche
Summen dieſer „Steuer“ zugefloſſen ſein.

Rieſenbauten. An der Weſtgrenze des amerikaniſchen
Staates Jdaho wird jetzt ein Bauwerk errichtet, das als
die höchſte Staumauer der Welt bezeichnet werden kann.
Es wird durch ſie möglich werden, nicht weniger als Warenha

96 000 Hektar Ländereien des Boiſetales zu beſwäſſern.
Die Mauerkrone liegt 105 Meter über Grundſohle, die
18 bis 24 Meter unter Fußſohle reicht, ſie bildet ein
Kreisſtück von 200 Meter Halbmeſſer und wird aus Beton
mit eingebetteten Bruchſteinen hergeſtellt. Jn dem Haupt
behälter können bis 276 Millionen Kubikmeter Waſſer
aufgeſpeichert werden. Dieſes wird zunächſt im Boſſeluß
24 Kilometer weitergeführt und dann durch Kanale und
Gräben über das zu bewäſſernde Land gebracht.

Eine Bleiſtiftſkizze als Steckbrief. Wenig Glück
hatte ein Dieb, der eines Tages in das Haus eines
Malers in London eindrang. Der Maler war durch ſeine
Gicht an einen Rollſtuhl gefeſſelt, und der Dieb machte
ſich am hellen Tage die Gelegenheit zunutze, als Diener
und Köchin das Haus verlaſſen hatten, um in Gegenwart
des Kranken deſſen Wohnung gründlich auszuplündern.
Dann verabſchiedete ſich der Gauner ſehr höflich von dem
Kranken und verſchwand mit ſeinem Raube. Während
aber der Dieb Käſten und Schränke durchſuchte, hatte der
Maler mit Bleiſtift ein Porkrät von ihm angefertigt, und
ſchon wenige Stunden darauf ſaß der Dieb hinter Schloß
und Riegel. Jetzt ſchickte ihn das Gericht auf einige Zeit
in ein Sträflingsaſyl nach Auſtralien. Das Eingige, was
er mitnehmen konnte, war die Bleiſtiftſkigse, die ihm der
Maler großmütig zur Erinnerung ſchenkte.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßlirche: Am Sonnkag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.
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wäscht von selbst, ohne Reiben
Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle
Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss unch wie

S das seſbsttätige

n ma man Wang Wenn er e r i r r e r

und Bürsten,

Ueberall erhälllich, niemals lose, nur in Original Paketen
ENKEL Co. DOSSELDORF. Zuch Fabrixanten der allbeltebten Henkel's Bleich- Soda,.

zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung beim

Waseh mittel
daher grösste Schonung des Gewebes.,

neu durch

Wildheuverkauf
in der Oberförſterei

Thiergarten.
Am Dienstag den 5. Mai

d. Js. ſollen im Anſchluß an die
Holz Verſteigerung im „Wald
ſchlößchen“ in Aungaburg öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden:
Schutzbezirk Thiergarten: 3 Hau
fen Wildhen im Jag. 116, Schutz
bezirk Zſchernick: 3 Haufen Jag.
57, 100, 102, Schutzbezirk Men
ſelko: 2 Haufen Jag, 126.

gelhen Genf

hat zur Saat billig abzu-
geben ſoweit der Vorrat reicht,
ebenfalls Star of
butsverwaltg. Gertrudshof.

Grobes Aquarium
mit Jnhalt umſtändehalber billig
zu verkaufen.

Wilh. Waiſch.

Ein laſen mit Wohnung

iſt zu vermieten
Holzdorferſtraße 16.

Albert Kramer

Eine große

GOber-Wohnung,
geteilt oder im Ganzen, zu ver-
mieten. Auskunft in der Exped.

04Möhl. Zimmer
mit Schlafzimmer zu vermieten

Torgauerſtraſze

Mühbl. Zimmer
zu vermieten bei

Vengſech, Mühlenſtr.

Ein Kinderwagen,
wenig gebraucht, billig verkäuſlich.

Uilmenſtr. 16, 1 Tr.

Bettſedevn-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Fülle
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)

Millionen
gebrauchen gegen

Heſſerkeit, Katgerh, Ver
ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

und
Theobald Schunke (Otto Rie
manns Nachſl.)

Bananen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Zollinhalts Erklärungen

lin ſortenechten und hochkeim-

SelbſtgeröſteteKattoo's 95
a Pfd. 140, 1,50, 1/60, 1,80,

empfiehlt
2,00, 2,20 Mk.

Garantiert reinen
bienen-Blüten- Honig

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Alle Fled und
Gewüſeſämereien

fähigen Qualitäten empfiehlt

Fr. Kühne.
Kakao, Chocolade,

schwarzen Thee,
feinstes Spieseöl,

Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

I. G. Fritesche-

Sohweisswol
beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bet:

Carl Quehl.
Saatkartoſſeln,

Profeſſor Wohltmann, verkauft
J. G. Hollmig's Sohn.

Molkerei Lehrling
für bald oder ſpäter geſucht. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

99Bsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Hukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.
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Apotheke Annburg.



Durch Erlaß des Herrn Juſtizminiſters vom
20. April 1914 bin ich zum

Notar
Annaburg (Bez Halle),

ernannt worden.

Büro: Torgauerſtraße 7.

Telephon Nr. 20.

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

50. April 1914.

V ost, Rehhtsanwalt.

engAm 10. Mai d. Js. ſoll in allen Städten und Dörfern unſeres
deutſchen Vaterlandes eine allgemeine

Sammlung für das Rote Kreuz
beginnen. Auf die Bedeutung und die Notwendigkeit dieſer großen
nationalen Veranſtaltung iſt bereits in der letzten Nr. dieſer Zeitung
näher hingewieſen worden.

Dieſem an das ganze deutſche Volk ergangenen Aufruf folgend iſt
der unterzeichnete Ortsausſchuß in der Erkenntnis und Ueberzeugung
zuſammengetreten, daß auch die Bewohner der Gemeinde Annaburg und
der mit ihr eng verbundenen Gutsbezirke den hohen nationalen Wert
der Sammlung in der rechten Weiſe würdigen und ihre freudige Opfer
willigkeit der guten Sache nicht verſagen werden.

t Sammlung iſt folgendes allgemeine Programm zu Grunde
gekeg

1. Am 9. d. Mts. abends S Ihr findet im „Wald-
ſchlößchen“ ein Konzert ſtatt.

2. Am 10. d. Mts. morgens zwiſchen 10 und 12 Uhr ſollen
auf dem Marktplatz und in den Straßen Blumen durch junge
Damen verkauft werden. Von 11 12 Uhr iſt Platzmuſik
auf dem Marktplatz
Am 17. d. Mts. nachm. zwiſchen 2 und 7 Uhr iſt auf der
alten Holzablage ein Volksfeſt vorgeſehen, bei dem Schüler
der Unteroffizier-Vorſchule und Mitglieder der hieſigen Turn
Vereine abwechſelnd turneriſche Aufführnngen, Frei
übungen und Spiele veranſtalten.

Die Rohr'ſche und die Militär- Kapelle ſorgen in uneigen
nütziger Weiſe für Nuterhaltungsmuſik.

Auf dem Platze und in einem großen Zelt, in dem Er
friſchungen aller Art feilgeboten werden, kommen Rote Kreuz
Broſchüren, Fähnchen, Sammelmarken, künſtleriſche Poſtkarten
u. ſ. w. zum Verkauf, deſſen Ergebnis dem Roten Kreuz über
wieſen wird.

Weitere Einzelheiten werden noch bekannt gegeben.

Der Orts- Ausſchuß für die Gemeinde Annaburg
und die Gutsbezirke Schloß Annaburg und die Ober-

förſtereien Annaburg und Thiergarten.
Der Vaterländiſche Frauen Der Zweigverband

Verein. der Genoſſenſchaft freiwillig.Frau Oberſtleg an. Grävenitz, Krankenpfleger im Kriege
1. Vorſitzende vom Koten Kreuz.

Verein Frauenljilfe“. Stabsarzt Dr. Meyer,
Frau Pfarrer Lange. ſtellv. Vorſitz

Dr. Albers, v. Grävenitz, Haack,
Amts und Gem.-Vorſteher. Oberſtleutnant. Oberförſter.

Stubenrauch, Forſtmeiſter.

Waldſehlsßehen Anngaburg.
Sonntag, den Mai, von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzkrängchen.
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-
Gold. Ring. Restaurant eSonntag den 3. Mai, von uns m „Neue Welt o

S Tanzmu ſik, Sonntag den Mai:
wozu freundlichſt einladet Große öffentliche

BallmuſikA. Da umichen.

im renovierten Saale.
S Mulatk kommt!! eneſte Fäuze.

A. Schlinlkcer.

größte Auswalyl

zu N. 65. 70. 75.ne Ichneiderin Maſchine
Schwingſchiffchen, vor und rückwärts nähend, I. 90.

G Teilzahlung gestattet.
Warht 20. Fritz Rödler. Markt 20.

August Holtzhausen,
Wittenberg, Coswigerstr. 4.

n

S bDürkopp- Nähmaschinen

r r

Anfertigung
Von

Damen-Kostümen
unck

Herren- Garderobe
mache Vlass in eigener Werkstatt.

Reichhaltigste Auswahl
und aparte Neuheiten in Kostümstoffen.

Grösstes Lager
in Anzug-, Paletots und Ulsterstoffen bester

deutscher und englischer Fabrikate.

ea. 600 Dessinms am Lager.

In Annaburg
stets frisch er-

hältlich bei:

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
I PDmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg
Empfehle den geehrten Damen

von Annaburg und Umgegend mein
reichhaltiges Lager in

frühjahrs- Neuheiten

in Damen, Backfiſch und
Kinderhüten.

Reelle Bedienung.
n Billige Preiſe.

Paula Lehmann,
Putzgeſchäft, Mittelſtr.

Wir Iefern direkt

Anzug-Stoffe
Paletot- Stoffe

am Hosen- Stoffe
RWVesten- Stoffe

S bDamentuohe

Verlangen

Sie sofortRuster.

Lehmann Assmy,
Techiahrix, Spremberg L. Postfach Nr. 93.

Je Würſel- Zucker

Sucre de glace
hochfein im Geſchmack.

R. Selbmann, Markt 17.

Jeden Dienstag u. Freitag:
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Gem. Früchtemarmelade

a Pfd. 30 Wir in 5 Pfd. Eimer
1,5 k.Zuetſchen Konſture

a Pfd. 40 Pfg., 2 Pfd. 75 Pfg.
Himbeer-Apfel- Marmelade

a Pfd. 60 Pfg.Rimbeer Marmelade

a Pfd. 60 Pfg.

J. G. Fritzſche.

Erfurter Gemüse

umd Blumensamen

in beſter Keimfähigkeit empfiehlt

J. G. e Sohn.
e Shühn Verein

Wenn den S. Mai, von
nachm. 3 ab

Schieben.
„Zum Bürgergarten
Sonntag, den 3. Mai:

Heffentl. Ballwuſſt,
wozu höfl. einladet

M. Böttge.

empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



beginnt Sonnabend, den 2. Mai
und endet Sonntag, den 10. Mai.

Kleiderſtoſfe. Waſchſtoffe. Waſchſtoſfe.Eſlinge 95 Ein Poſten Chebiots und gemuſterte Meter n r z nes vyr jedes 2 Mtr. imitiert. Leinen zu Kleidern

e He n en t Kleiderſtoffe in allen Farben S Meter Wnſſettneg a er Bunt 1Mtr. hochel. Kleiderleinen f. Koſtüme
h Ein Poſten moderner Bluſenſtoffe I 2 Neter beſſ. Maſelgeſ Kleid oder Bluſe 2 Mtr. waſchecht. Blaudruck z. Jacke

Ein Poſten Kinderkleiderſtoffe e e e n e Klew 3 Mtr. Barchent zum Kinderkleide Ein Poſten eleganter weißer Kleiderſtoffe d Meter Crepon für Bluſen u. Kleider 25 Mtr. waſchecht. Barchent z. Bluſe9 Erſtlings- 95 Schwarzer reinſeidener Taffet für Kleider pf 2 gert S elengeleſennſertergen Pfg. 2 Mtr. weißer oder bunter Barchent z. Pf.

Jäckchen f. und Bluſen zur Bluſe NachtjackeBaumwollwaren. Handtücher, Tiſchtücher, Gardinen, Tiſchdecken, Läufer Herren und Knaben Artikel.
S F Mtr. waſchecht. e a 95 Pf. Wiſchtücher, Taſchentücher. ſtoffe, Portièren, Bettvorleger 3 Stück moderne Herrenkragen. 95 Pf.elegante 9 V e hent, e 95 6 graue od. GerſtenkornHandtüch. 95 Pf. 3 Meter engl. Tüll- Gardinen 95 Pf. 2 Stck. weiße Serviteurs, weich

Stickerei u Mir Hemnvbenb t erloee 3 beſſere graue Küchenhandtücher 95 2 Mtr beſſere engl. Tull- Gardinen 95 geplättet 25Lätzchen Pf Wer e S 95 et Gereter ter u in ne a e e e en ſettes 95e 3 Mir weißen Hemdenbarchent 3 weiße Gerſtenkorn- Handtücher Tull- Gardinen 9 weiße oder bun ſ r
n mit bunter Kante 95 i Iebunte Garnitur I Servikeur2 Mr. weißen Hembenbarchent, 1 weißes Tiſchtuch 100)130 groß n hen ar 95 und 1 Paar Manſchetten 95

beſſere Qualität 95 8 weiße ServiettenS 3 Mtir. breite engl. Tüll Spitze 95 Paar Herren Gummihoſen-Kinder 95 h en es weißen Hemden 1 De karrierte Wiſchitcher e her en en tigerBadetuch z e es Bett, Dtzd. beſſere Wiſchtücher, e 3 Mir Filztuchkante n. Stickeret 95 Paar prima Herren Gummi
100)100 groß Pf. I e e W ſäumt und gebändert v I beſſ Filztuchkante m. Stick. 95 hoſenträger 95S e rer beſſere traſtiges Bettzeug e 1, Dhd. Poliertücher Pluſchkante mit Stickerei 9 Knaben Jockei Mützen 95

e e en aeſendeug 95 beſ. Pollert t Schrift e rotbraun geſtreifter n e
Mir weiß. Hamaſt, Deckbettbreite 95 e un e ortisrenſtoff e a1 Herren Mützene 95 n Bellakenſtoff u e ebrauchsfertig r ne e Portrenſtof 95 eleg. mod. HerrenJockeimütze 95
I buntes oder weißes Barchent u e a genncher 5 Waren ettr. Möbelkatt d. Muſt. 95 ſchöne KnabenWaſchbluſe fürx h en n en 8 e e e 5 das Alter von 3 8 Jahren 95

od. weiß mit bunter Kante 95 r. Knoleum L a de gute blatte Knaben Waſchhoſen e a e 5 3 Stück moderne merzeriſterte ehe den e 95 für das Alter von 3—8 Jahren 95
iſſen Herren Taſchentücher 95 I Kaſſeedecke, b. Panama-Gewebe 95 modernes Knaben Sporkhemd 95

T

S S S

tücher mit Kankte 9 I rotbraune Filztuchtiſchdecke oder Herren Normalhemdwagenkiſſen Dhd. merzeriſ. Battiſt Damen e Kante 95 Herren Normal-Unterhoſem. u z Taſchentücher mit bunter Kanke 1 8 ecke, 10 0 groß 95 Herren SommerTrikothemd 95e h und Hohlſaum 95 e e e ehn r HerrenSoinmer-Unterhoſe 95595 I Dtzd. weiße Bat.Taſchenklcher 95 Meter lang 95 elegantes Herren Portemonnaie 9595 Dtzd. elegante weiße e 1 Sofadecke für Sih, beſſ Qual 95 elegante moderne Krawatkten,
weißes Mädchen 9 h e S Taſchentücher mit Hohlſaum I ſchöner Bettvorleger Diplomaten und RegattesBeinkleid, Größe 1 Tüll Garnitur, beſtehend aus Formen 951 mod. t 6 Stück weiße gebrauchs s Läufer und 2 Deckchen 95 2 od. l aparte mod. Selbſtbinder 9545- 65, aus fein. S
Renforcs m. breit Pf. 2 Sinne Baſt-Pompadours 95 fertige Taſchentücher m. 2 Gardinenſtangen 110- en 9 T Rickſack mit gut Riemen 93

95 und Taſche 95 Pf.

e ws e w e ne er 95 95 6 Stck. mod. a Kenen Taſchen 1 waſchechte Kommodendecke 95 Herren Barchenthemd

Stickerei- Anſaß 1 elegante Damen Handtaſche geſticktem Buchſtaben 2 verſtellbare Zugroulegux-

S e 1 apartes Damen Portemonnaie EinrichtungenStickerei HerrenSocken.J. m Piymſche 95 1 Stück ca. 4 Meter breite Madapo 3 Paar gute ſchwarze Damenſtrümpfe jedes jedes9 Druckknöpfe S lameStideret oder Einſat 2 Paar vorzügl. ſchwarze Damenſtrumpfe G 4 Paar HerrenSchweiß ſocken S
ſchwarz o. weiß 5 1 Stück ca. 3,05 Meter extra breite 2 Paar oder I Paar elegante durchbrochene Paar vorzügl. HerrenSchweißſockenrn en m m n re ſ er er e n farbig 5 Paar moderne farbige HerrenSocken

ück ra r. extra breite aar ſchwarze Kinderſtrümpfe Herren JRock Stigeret, piſſtert u. mit Fältchen 3 Paar ſchwz. od. lederſarb, Kinderſöcgchen d ee moder. 95 2 SticereieKiſſen- Eden 2 Paar farbige Kinderſöckchen mit Wollrand Pf- Pf.
ſchwarze Flor

Damenſtrümpfe t Damen u. Kindergarderobe. Handarbeiten, fertig geſtickt. DamenWäſche, Weißwaren.h e I moderne Muſſeline oder a chürzen Paradehandtücher Stück 95 Pf. l weiß. Damenhemd, Vorderſchluß

5 t Spitze 9ZephyrBluſe 95Pf. Küchen Ueberhandtücher e ei üche e weißes Damenhemd, Achſelſchlußh e 95 1 See Schürze in mod. v Fern S mit e erei g enden 95edes erarbeitung großer Poſten handgeſtickt. weißes Damen Fantaſitehemd miMarkttaſche 5 1 es Kinderkleid in Muſſeline o 1 Damen Kleider Schürge n SofaKiſſen Ste Lier Stern
bod.7 Scheuertücher P 1 anter Ruſſenkittel weitze Bluſen Schürze, Laß mit S weiße Barch Nachtfacke m. Spitze 95
n en in verſchiedene Ausführungen 95, Stickerei Einſatz 95 1 geſtickte Filztuch-Bürſtentaſche bunte Barchent Nuchtſacke
e e ſelig Vrng Kollerfacke g 95 1 ſchwarze BluſenSchürze mit mit 2 Kleiderbürſten 95 Pf. Damen -Beinkleid, weißes Hem-1 Not eſtreiſter Dantenennterrog farbigem Beſatz 95 1 Topflappen und 1 Lampenputz dentuch mit Stickerei 95Paar vor ſche 95 g 1 weite bunte Hausſchürze mit taſche, zuſammen 5 DamenKnieBeinkleid mit breit.m. breitem BordurenVolant F aſche u. Volant 95 I eleganter Tiſchläufer mit Loch- Stickerei Anſatz 95mäßige ln folid. Damenkorſett n C Spiralf 35 1 weite ſchwarze re ſtickerei, Einſätzen von Filek Damen-Beinkleid, weißer Köper

S lrüfartiges an Pedtud in mit Taſche und Volant 95 Jmitation u. ringsherum Spitze 95 barchent mit Languette S 95
z 1 a J um Gürtel, ſten 1 ſchwarze Tändelſchürze m. bunt. 1 dazu paſſendes Milieu 95 buntes Damen-Beinkleid, geſtr.Salat mit ele Schnaue o oder ſchwarz. Beſatz und Spitze 95 2 dazu paſſende kleine Deckchen 95 Barchent mit Languette 95

g. Sch I weiße oder bunte Tändelſchürze Vorgezeichnet: Damen Unterrock, geſtreifterS J 1 moderner Lackleder-Gürtel 9Kein Umt moderner Mädchen Strohhut 95 e eleganter Ausführung 95 Bettwandſchoner Barchent mit langlett Volant 95ein Um auſch 1 Waſch Sudweſter fur Kinder 95 Den n n en e 95 Sofakiſſen e e e en on 95
r e uſenſorm Tiſchläufer, Parad handtuch archenkm. angeſetz ſchma tKeine Rabattmarken! J e her re e 95 1 aparte BluſenTeeſchürze aus e e e eleg. Unkerkaillent reich Stickerei 95

Verkauf nur gegen bar. dazu paſſende Trikot Hoſe 95 gemuſtertem Satin, entzückend Küchentiſchdecken buntes Frauen-Barchenthemd 95Schriftliche Beſtellungen I Trikot-Badeanzug, 10 90 emlg. 95 1 gearbeitet 5 Brot u. Frühſtücksbeutel, zuſammen 1 Mädchen Hemd, Achſelſchluß
moderne Teeſchürze, Batiſt, mit Klammerſchürgen 9werden ſofort erleaigt ne e Blumen, mit Topflappen und Lampenputztaſchen, n en

x ehe e n ehen ge iße eeſ hlirze, Prinzeß Beſtecktaſchen ick od. St. mod. Damen45-—85 om e 95 Pf. form, aus punktiertem Mull mit S Se aus Spachtel, Batiſt,
1 weiße Mädchen- Hängeſchürze breiten Stickeret- Einſätzen 3 Paar Kinder oder Mädchen Spitze oder Seide

mit Stickeret, 45 75 om lang 95 ne e geſtr. Pantoffel mit Filzſohle f. eleg. Garnitur Kragen Und2 ſchöne Knaben-Schürzen 95 Batiſt mit Stickerei- Einſatz mit 2 Paar Damen oder Herren Aermel-Aufſchläge) für Damen1 aparte Knaben Sltzet sGrhß 95 e den 95 Pantoffel mit Filzſohle 95 od. Kinder Kleider 95

Rotkationsdruck des Torgauer Druck und Verlagshauſes, G. m. b. H. Torgau.
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